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Salzschmelzen spielen in vielen
Technologien eine wichtige Rolle.

Am bekanntesten ist wohl die elektro-
lytische Aluminiumherstellung aus einer

Fluoridschmelze. Die elektrolytische Gewin-
nung von Alkalimetallen und Magnesium aus

den Chloriden ist von �hnlicher Bedeutung. An-
deren Anwendungen von Salzschmelzen begegnet
man beim Abschrecken und Tempern von Stahl,
der Oberfl�chenbehandlung von Legierungen und
der Wiederaufbereitung verbrauchter oxidischer
Nuklearbrennstoffe. Salzschmelzen kommen auch
als W�rmespeicher in Sonnenenergie-Konzentra-
toren zum Einsatz, und Carbonatschmelzen dienen
als Elektrolyte in Brennstoffzellen. Schlacken,
deren Rolle etwa in der Stahlherstellung wohlbe-
kannt ist, sind ebenfalls zu den Salzschmelzen zu
rechnen. Eine j�ngere Spielart sind ionische Fl�s-
sigkeiten. Diese Salze, die zumindest ein organi-
sches Ion enthalten und bei Raumtemperatur
fl�ssig sind, gewinnen zunehmendes Interesse f�r
industrielle Anwendungen.

Trotz der Bedeutung von Salzschmelzen in in-
dustriellen Prozessen sucht man sie in den meisten
Lehrpl�nen und akademischen Forschungspro-
grammen vergeblich. Ebenso fehlt es an Lehrb�-
chern zum Thema. Molten Salts Chemistry and
Technology kçnnte diese L�cke f�llen. Das Buch
liefert 7 Kapitel mit insgesamt 60 von Experten
verfassten Artikeln zu wichtigen Aspekten des
Gebiets. Die Pr�sentation ist sehr gut: Ungeachtet
der großen Autorenzahl wirkt das Buch nicht wie
St�ckwerk, der Stil ist in allen Kapiteln befriedi-
gend, und die vielen Abbildungen, Gleichungen
und Tabellen sind hochwertig. �berdies bietet das
Buch zahlreiche Literaturverweise.

Im ersten Kapitel geht es um die Aluminium-
elektrolyse. Die Beitr�ge behandeln angemessen
die wichtigsten Unterthemen, ihre Abfolge h�tte
aber logischer sein kçnnen. So h�tte der letzte
Beitrag (von Lorentsen) eine gute Einf�hrung ab-
gegeben, um anschließend Elektrolyteigenschaf-
ten, Elektrodenprozesse, alternative Elektroden-
materialien und Zellgeometrien zu besprechen.
Das zweite Kapitel beschreibt neue Prozesse in der
elektrochemischen Materialgewinnung, darunter
die calciothermische Reduktion von Oxiden, die
Synthese von NF3 und die Herstellung von Ni-
ckelnanopartikeln. All diese Prozesse verdienen
sicherlich Erw�hnung, eine Beschreibung des
wohlbekannten FFC-Prozesses fehlt jedoch.

Kapitel 3 konzentriert sich auf Modellierung
und Thermodynamik. Experimentelle Resultate
f�r verschiedene Salzsysteme werden mit theore-
tischen Erw�gungen bez�glich Struktur, Komplex-

bildung, Lçslichkeit und Leitf�higkeit abgeglichen.
Kapitel 4 befasst sich dann mit Hochtemperatur-
techniken f�r Experimente und Analysen. Der
Schwerpunkt liegt auf dem Einsatz von NMR-
Spektroskopie, um Spezies in Salzschmelzen zu
charakterisieren, sowie auf elektrochemischen
Methoden, um Elektroden- und Abscheidungs-
prozesse aufzukl�ren. Insgesamt vermitteln diese
Beitr�ge einen guten �berblick.

In Kapitel 5 kommen die ionischen Fl�ssigkei-
ten an die Reihe. Die meisten Beitr�ge beschreiben
die Abscheidung von Metallen, die aus w�ssrigen
Systemen nicht erh�ltlich sind, aber auch eine
Anwendung ionischer Fl�ssigkeiten in der organi-
schen Synthese und der Einsatz einer ionischen
Fl�ssigkeit zur In-situ-Analyse eines biologischen
Systems werden vorgestellt. Die Qualit�t der ein-
zelnen Abschnitte ist hoch, aber das Kapitel ist
insgesamt zu kurz, um dem großen Ausmaß an
aktueller Forschung �ber ionische Fl�ssigkeiten
gerecht zu werden.

Kapitel 6 zeigt Anwendungen von Salzschmel-
zen in der Kernenergiewirtschaft – ein wichtiges
Gebiet, das in der Tat eine ausf�hrliche Behand-
lung verdient. Das abschließende Kapitel 7 be-
schreibt die Rolle von Salzschmelzen in anderen
energierelevanten Prozessen und Systemen, ein-
schließlich Batterien. Beide Kapitel unterstreichen
die Bedeutung von Salzschmelzen als hoch aktu-
elles und dynamisches Forschungsgebiet f�r die
Entwicklung nachhaltiger Energietechnologien.

Wie alle aus Einzelbeitr�gen zusammengesetz-
ten B�cher hat auch dieses Schw�chen. So fehlt ein
Einf�hrungskapitel, das grundlegende physiko-
chemische Eigenschaften von Salzschmelzen vor-
stellt und Verf�gbarkeit, Herstellung, Toxizit�t und
Preis dieser Systeme diskutiert. Ein weiterer
Nachteil liegt darin, dass einige Beitr�ge nicht in
die gew�hlte Kapitelaufteilung passen. Der Beitrag
von Fray ist im Kapitel �ber Aluminium zu finden,
obwohl er die Rolle von Kohlenstoff in Salz-
schmelzen in viel grçßerem Kontext beschreibt.
Auch werden Brennstoffzellen mit Carbonat-
schmelzen, die Behandlung von Legierungsober-
fl�chen und Schlackenprozesse nicht abgehandelt.

Insgesamt ist das Buch von großem Wert f�r
alle, die mit Salzschmelzen arbeiten, sei es an
Hochschulen oder in der Industrie. Es sollte daher
in einschl�gigen Bibliotheken nicht fehlen. Als
Zielgruppe des Buchs sind aber vor allem Forscher
auf dem Gebiet der Hochtemperatursalzschmelzen
zu sehen, da diese viel gr�ndlicher behandelt
werden als Niedertemperatursysteme.
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